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Institut für Rechtswissenschaft
und Rechtspraxis

Anmeldung zum Seminar
Richterliche Entscheidungsfindung – Zwischen Recht und Psychologie
Montag/Dienstag, 11./12. Mai 2009, Kartause Ittingen (860.)

Die Anmeldung gilt für : (Name,Vorname,Titel/Stellung/Funktion)*

1.

2.

3.

Zustelladresse für Rechnung und Seminarunterlagen

e-mail

Telefon

Infos
Bitte bedienen Sie mich regelmässig mit den Programmen und Informationen
Ihres Instituts:
❏ per Post ❏ per e-mail (Newsletter)

Ich wäre auch an Veranstaltungen zu folgenden Themen interessier t:

Mit der Anmeldung zum Seminar anerkennt der/die Unterzeichnende die Teilnah-
mebedingungen gemäss diesem Programm.

Ort/Datum: Unterschrift:

* Ich bin damit einverstanden, dass diese Angaben in einem den Teilnehmenden zu-
gänglichen Teilnahmeverzeichnis erscheinen.

Gemeinsames Weiterbildungsseminar des

Forschungsinstituts für Arbeit und Arbeitsrecht (FAA-HSG)
Instituts für Rechtswissenschaft und Rechtspraxis (IRP-HSG) 
Kompetenzzentrums für Rechtspsychologie am IRP-HSG

Richterliche 
Entscheidungsfindung
Zwischen Recht und Psychologie
Eine Weiterbildung für RichterInnen und AnwältInnen



Wie gelangen Richter zu ihren Entscheidungen und welche Urteilseinflüsse spielen hier eine
Rolle? Richter und Richterinnen müssen sich bemühen, unabhängig und objektiv zu urteilen.
Doch zahlreiche bewusste und unbewusste Wirkfaktoren beeinflussen ihre Entscheidungen (als
Person, als Individuum sowie im Kollegium). Das Seminar bietet eine Einführung in die Entschei-
dungsprozesse von Richterinnen und Richtern aus rechtlicher und psychologischer Sicht. Im
Zentrum stehen das Vorgehen von Richtern bei ihren Entscheidungen, Einflussfaktoren im
Entscheidungsprozess und das bewusste Bemühen der Richter um Objektivität und Unabhän-
gigkeit. Das Ziel des Seminars ist, Richter und Richterinnen für das Thema zu sensibilisieren und
den Entscheidungsprozess bewusster zu machen. Auch für den Anwalt ist es von Interesse, die
Entscheidungsprozesse des Richters zu kennen und zu verstehen, um so seinen Mandanten
besser ver treten zu können. Im Seminar werden Vorträge und Workshops zum Thema
angeboten.

Die Weiterbildung richtet sich an RichterInnen und AnwältInnen, die sich mit richterlichen Ent-
scheidungsprozessen aus psychologischer Sicht auseinandersetzen möchten, sowie mit der
Rolle des Parteivertreters in diesem Entscheidungsprozess.
An das Weiterbildungsseminar werden höchstens 30 Teilnehmende zugelassen.

Montag, 11. Mai 2009
11.30–12.30 Registrierung/Leichter Imbiss
12.30–13.15 Begrüssung und Vorstellung. Einführung in das Thema des Seminars

Prof. Dr. Bernhard Ehrenzeller und Prof. Dr. Thomas Geiser
13.15–14.15 Richterliche Entscheidungen und Einflussfaktoren aus rechtlicher Sicht

Referat von Dr. iur. Susanne Leuzinger-Naef
14.15–16.00 Richterliche Entscheidungen und Einflussfaktoren aus psychologischer

Sicht
Referat von Dr. phil. Revital Ludewig

16.00–16.30 Kaffeepause
16.30–17.15 Die richterlichen Entscheidungen aus der Sicht des Anwaltes

Referat von lic. iur. Peter Hafter
17.30–18.30 Freie Besichtigung der Kartause Ittingen
18.30–20.00 Abendessen
20.15–22.00 Abendprogramm – Richterliche Entscheidung und Gruppendynamik

Spielfilm "Die 12 Geschworenen" anschliessend: Offene Gesprächsrunde

Dienstag, 12. Mai 2009
08.30–10.15 Möglichkeiten der anwaltlichen Einflussnahme auf die richterliche

Entscheidung 
Referate von Prof. Dr. Christian Brückner und Dr. iur. Matthias Stein-Wigger

10.15–10.45 Kaffeepause
10.45–12.30 Workshops (Parallelveranstaltungen)

Workshop I: Prof. Dr.Thomas Geiser/lic. iur. Marianne Hammer-Feldges
Workshop II: Prof. Dr. Bernhard Ehrenzeller/Dr. phil. Revital Ludewig

12.30–14.00 Mittagessen
14.00–14.30 Präsentation/Diskussion der Ergebnisse aus den Workshops
14.30–15.15 Richterliche Unabhängigkeit trotz Wirkfaktoren?

Referat von Dr. Heinrich Andreas Müller
15.15–15.30 Bewusste Entscheidungsstrategien? Würdigung aus psychologischer Sicht

Referat von Dr. phil. Revital Ludewig
15.30–16.00 Schlussrunde

Prof. Dr. iur. Christian Brückner, Rechtsanwalt und Notar, Vischer, Basel
Prof. Dr. iur. Bernhard Ehrenzeller, Professor für Öffentliches Recht an der Universität 
St. Gallen, Direktor des IRP-HSG, St. Gallen
Prof. Dr. iur. Thomas Geiser, Ordinarius für Privat- und Handelsrecht an der Universität 
St. Gallen, Direktor am FAA-HSG, St. Gallen, nebenamtlicher Richter am Schweizerischen
Bundesgericht
lic. iur. Peter Hafter, Rechtsanwalt, Lenz & Staehelin, Zürich
lic. iur. Marianne Hammer-Feldges, Fürsprecherin und Notarin, Bern
Dr. iur. Susanne Leuzinger-Naef, Bundesrichterin,Vizepräsidentin des Bundesgerichts, Lausanne
Dr. phil. Revital Ludewig, Rechtspsychologin, Kompetenzzentrum für Rechtspsychologie 
am IRP-HSG, St. Gallen 
Dr. Heinrich Andreas Müller, Oberrichter, Präsident des Obergerichts des Kantons Zürich, Zürich
Dr. iur. Matthias Stein-Wigger, Zivilgerichtspräsident, Basel

Prof. Dr. iur. Bernhard Ehrenzeller, Professor für Öffentliches Recht an der Universität St. Gallen,
Direktor IRP-HSG
Prof. Dr. iur. Thomas Geiser, Ordinarius für Privat- und Handelsrecht an der Universität 
St. Gallen, Direktor am FAA-HSG, St. Gallen, nebenamtlicher Richter am Schweizerischen
Bundesgericht
Dr. phil. Revital Ludewig, Rechtspsychologin, Kompetenzzentrum für Rechtspsychologie 
am IRP-HSG, St. Gallen

1. Die Kosten betragen Fr. 985.–. Inbegriffen sind die Seminargebühr, die Seminarunterlagen,
der Imbiss und das Abendessen am Montag bzw. Mittagessen am Dienstag einschliesslich
Mineralwasser und Kaffee, die Pausenerfrischungen sowie die Übernachtung.

2. Anmeldungen sind schriftlich (Internet, Mail, Fax, Post) an das Sekretariat des Instituts für
Rechtswissenschaft und Rechtspraxis, Bodanstrasse 4, 9000 St. Gallen, erbeten; sie werden
nach ihrem Eingang berücksichtigt.
Die Rechnung für die Seminargebühr wird Ihnen vor der Veranstaltung zugestellt.

3. Bei Abmeldungen nach dem 30. März 2009 wird der volle Betrag geschuldet.
Ersatzteilnehmende sind willkommen.

4. Über die Teilnahme am Seminar wird eine Bescheinigung ausgestellt.
5. Durchführungsvorbehalt: Das Seminar wird nur bei einer Mindestzahl von 20 Teilnehmen-

den durchgeführt. Zugelassen werden höchstens 30 Teilnehmende.

Themen und Adressatenkreis

Adressatenkreis

Programm

Teilnahmebedingungen und Hinweise

Referierende

Tagungsmoderation/-leitung


